
RENOLIT AG

Erfahrungen bei der Vorbereitung 
auf REACH    - Praxisbeispiel

Your Partner in the World of Films!

INNOVATIVE    · MODERN    · QUALITY-CONSCIOUS    · CUS TOMER-ORIENTATED    · COOPERATIVE
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Unternehmensentwicklung

Aufbau des Unternehmens

1946 Gründung der Renolit-Werke GmbH in Worms am Rhein durch Jakob Müller

1950 Kauf des ersten Kalanders zur kontinuierlichen Folienfertigung

1956 Grundsteinlegung für den heutigen Werksstandort in Worms

RKW AG Rheinische Kunststoffwerke

100%

18 Standorte weltweit

RENOLIT AG

100%

32 Standorte weltweit

Eigentümer der folgenden Gesellschaften sind, über Holding-Gesellschaften, die Geschwister Müller
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Brutto-Umsatzentwicklung
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RENOLIT South Africa Pty. Ltd.

RENOLIT Ondex S.A.S.

RENOLIT Nederland B.V.

RENOLIT Iberica, S.A.

RENOLIT Hispania, S.A.

RENOLIT Guangzhou Ltd.

RENOLIT GOR S.p.A.

RENOLIT Czech s.r.o.

RENOLIT Cramlington Limited

RENOLIT Belgium N.V.

RENOLIT AG, Worms

RENOLIT AG, Waldkraiburg

RENOLIT AG, Salzgitter

RENOLIT AG, Frankenthal

Changzhou Wood-Stock Co., Ltd.

Artegor Laminados Especiais Ltda

American RENOLIT Corporation LaPorte

American RENOLIT Corporation LA

Alkor GmbH Kunststoffe

Alkor Folien GmbH

Kalanderanlagen

Extruderlinien

Strukturdaten/Produktionsmaschinen

40 Kalanderanlagen und 64 Extrusionslinien40 Kalanderanlagen und 64 Extrusionslinien

Gesamtkapazität:

ca. 300.000 Tonnen

Gesamtkapazität:

ca. 300.000 Tonnen

20 Produktions-
Standorte

20 Produktions-
Standorte
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Standorte
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Nordamerika - 335

Rest-Europa - 1.307

Deutschland - 2.189

Südamerika - 28
Afrika - 124 Asien - 316

Strukturdaten/Mitarbeiterzahlen

4.300 Mitarbeiter weltweit4.300 Mitarbeiter weltweit4.300 Mitarbeiter weltweit
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Down Stream User

Erzeugnis: Kunststoff-Folie

Stoffe

Zubereitungen

Extrusion
Kalander

Polymere

Weichmacher

Stabilisatoren

Füllstoffe

Pigmente

Funktions-Additive
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Folien-Produktion
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Business Unit/Produktprogramm

RENOLIT AUTOMOTIVE

Folien und Platten für die Innenausstattung von Automobilen, zum Beispiel zur Herstellung 

von Sonnenblenden, Trittschutz, Instrumententafeln, Türverkleidungen, Heckablagen, 

sowie Sitzrückverkleidungen und weiteren kundenspezifischen Anfertigungen.
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Business Unit/Produktprogramm

Folien zur Herstellung von selbstklebenden Produkten, die in der Werbung, zur Beschriftung 

oder Produktkennzeichnung und für weitere technische Anwendungen eingesetzt werden.

RENOLIT CONTACT

© Deutsche 
Telekom
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Business Unit/Produktprogramm

RENOLIT DESIGN

Folien die zum Schutz und zur dekorativen Gestaltung von Möbeloberflächen und HiFi-

Produkten verarbeitet werden. Lieferbar in zahlreichen Unifarben und Holz- sowie 

Phantasiedekoren.
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Business Unit/Produktprogramm

RENOLIT EXTERIOR

Dekorative Hochleistungsfolien, die zum Schutz und zur Oberflächengestaltung von 

Bauelementen vor allem im Außenbereich eingesetzt werden.
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Business Unit/Produktprogramm

RENOLIT WATERPROOFING

Synthetische flexible Membranen und biaxial gereckte Hart-PVC-Platten zur Abdichtung 

von Dach- und Tiefbaukonstruktionen, Gartenteichen und Swimmingpools.
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Business Unit/Produktprogramm

RENOLIT MEDICAL

PVC, PP und EVA Folien, Schläuche sowie Granulate in medizinischer Qualität für die 

Herstellung von medizinischem Zubehör und pharmazeutischen Verpackungsmitteln, wie 

zum Beispiel Blutbeutel, CAPD-Beutel, Beutel für Infusions- und Nährmittellösungen sowie 

Infusions- und Transfusions-Sets.  
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Business Unit/Produktprogramm

RENOLIT PROFESSION

PVC-Folien für hochwertige Industrieprodukte wie zum Beispiel Büroorganisationsmittel 

und medizinische Anwendungen sowie aus der Camping-, Freizeit- und Bauindustrie.
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Business Unit/Produktprogramm

RENOLIT EXTRUSION

Opake, transparente und transluzente Folien aus Polypropylen (PP) zur Herstellung von 

Organisationsmitteln wie zum Beispiel Registern, Sicht- und Aktenhüllen, Mappen, Ordner 

und Ordnerfenstern, Schutzfolie für DVD-Hüllen. Transparente Folie zur Herstellung von 

sterilisierbaren Verpackungen für medizinische Einwegartikel.
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Kontaktadresse

Zentrale:

RENOLIT AG

Horchheimer Str. 50

67547 Worms/Germany

Tel.: +49 6241.303.0

Fax: +49 6241.38058

info@renolit.com

www.renolit.com
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RENOLIT AG in der Supply-Chain?

RENOLIT AGRENOLIT AG

Verarbeiter von Kunststoffen

Produzent von Erzeugnissen

Nachgeschalteter Anwender

Down Down –– StreamStream -- UserUser

Wo befinden wir uns in der Supply Chain?
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RENOLIT AG als Nachgeschalteter Anwender

Screening unseres Produkt-Portfolios: Kunststoff-Fol ien

� Bestimmungsgemäße Freisetzung eines Stoffes?  

� „Exotische“ (spezielle) Erzeugnisse bzw. Anwendungen im Produkt-Portfolio?

� Kommunikation:  Sicherheitsdatenblätter oder Produktinfos ?

Vorbereitung:  Vorbereitung:  Welche Stoffe gemWelche Stoffe gemäßäß Artikel 33Artikel 33 sind enthalten?sind enthalten?
Welche Infos muss ich weitergeben?  Welche Infos muss ich weitergeben?  �� > 0,1 %> 0,1 %
Anhang XIV ist noch leer!!Anhang XIV ist noch leer!!

Noch unklar!!Noch unklar!! Definition Definition Verwendung:Verwendung: RIP: 3.2.RIP: 3.2.
Welche Information braucht mein RohstoffWelche Information braucht mein Rohstoff--Lieferant ?Lieferant ?
Kommunikation durch StandardKommunikation durch Standard--FragebogenFragebogen

Erzeugnisse:

Titel IV:  Informationen in der Lieferkette  (Artikel 31 – 36)

Titel V:   Nachgeschaltete Anwender (Artikel 37 – 39)

Artikel 7:  Registrierung und Anmeldung von Stoffen in Erzeugnissen

Anhang XII:  Anhang XIV
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Entstehen Zwischenprodukte bei der Herstellung der Folien?
PVC: Rohstoffe werden gemischt  � Pulver-Dryblend

Dispersion der Pigmente in Weichmacher  � Farbpasten

Zubereitungen aus registrierten Stoffen/Gemischen

Interne Weiterverarbeitung  � direkt zum Kalander / Extruder
Transport zu Zweigwerk:  � SDB aller Komponenten – Einhaltung entspr. 

Transport-Vorschriften

Polyolefine (PP): Compounds (Masterbatche) werden i.d. Regel unmittelbar 
vor dem Extrudieren gemischt  

� Zubereitung aus registrierten Stoffen

RENOLIT AG als Nachgeschalteter Anwender

Zwischenprodukte:

Titel II, Kapitel 3:  Registrierpflicht und Informationsanforderungen für 
bestimmte Arten von isolierten Zwischenprodukten  
(Artikel 17 – 19)

Titel VI, Kapitel 3:   Bewertung von Zwischenprodukten    (Artikel 49)

Keine Zwischenprodukte im Sinne von REACH
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Betriebsstoffe:

Liste aller eingesetzten Betriebsstoffe

Feststellung des Risikopotentials dieser Stoffe � SDB

Verwendung der Betriebsstoffe bei Lieferanten bekannt?

Artfremde Verwendung?  � Mitteilung an Lieferanten gewünscht?

Ausreichend geeignete Alternativen vorhanden?

RENOLIT AG als Nachgeschalteter Anwender
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Erstellung einer Stoffinventar-Liste

Auflistung der CAS- bzw. EINECS-Nummern; R-Sätze
SDB von allen Stoffen – Gefahrstoffe gesondert gelistet 
Verbrauchsmengen der letzten 3 – 5 Jahre
Wichtigkeit
Alternativen – Austausch-Rohstoffe

Kontaktaufnahme bzw. Kommunikation mit Hersteller

Wie geht der Lieferant mit der REACH-Verordnung um? 
Werden alle Rohstoffe registriert (vorregistriert)? 
Wenn nicht.  Welche fallen weg?   Warum?   Alternativen?
Proaktiv sein? Selbst Rohstoffe vorregistrieren? � SIEF
Welche Informationen braucht der Hersteller (Intended use)?
Werden alle Verwendungen abgedeckt?
Meldungen an die Agentur

Standardfragebogen

RENOLIT AG als Nachgeschalteter Anwender

Rohstoffe  - nur registrierte Stoffe dürfen verwendet werden
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Einsatz von recyklierten Kunststoffen:

Direkte (inline) Verwertung z.B. Randbeschnitt
gleiche Rezeptur, alle Bestandteile bekannt

Inhouse-Verwertung bei anderen Folienqualitäten z.B. transp. in gedeckter Folie

unterschiedliche Rezepturen, aber Bestandteile bekannt

Verwertung von Recyklaten aus anderen RENOLIT-Stando rten
unterschiedliche Rezepturen, Bestandteile i.d. Regel bekannt

Zukauf von recyklierten Kunstoffen (z.B. Vinylloop etc.)
unterschiedliche Rezepturen, nicht alle Bestandteile bekannt

RENOLIT AG als Nachgeschalteter Anwender

Verwendung von Recyklaten (Sekundärrohstoffen):

Abfälle unterliegen nicht der REACH-Verordnung (Artikel 2.2)

Recyklierter Stoffe braucht nicht registriert zu werden, wenn dieser mit einem bereits 
registrierten Stoff identisch ist.  (Artikel 2.7d)

Folien-Recyklat:   Ursprung ist ein Erzeugnis (Polymer mit Additiven):  � Zubereitung?   

Verwendung von Recyklaten deutlich erschwert !!!
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Zu klärende Fragen:

Welche Rohstoffe werden direkt außerhalb der EU bezogen?
Wird beabsichtigt, dies in Zukunft zu tun? 

Beabsichtigt der Lieferant eine Niederlassung/Agentur in der EU zu gründen? 
Soll man prophylaktisch bestimmte Stoffe vorregistrieren lassen?
Welche Konsequenz bedeutet das bezüglich SIEF?

Soll mein Wettbewerb bzw. Lieferant erfahren, dass ich importieren will?
Habe ich Stoffdaten bzw. wie hoch ist der Aufwand diese zu besorgen?

RENOLIT AG als Nachgeschalteter Anwender

Import von Rohstoffen
Pflicht: Down Stream User gilt als „Hersteller“ und muss selber registrieren

Deadline für Importstoffe ohne Vorregistrierung:  30.11.2008

Vorregistrierung verlängert die Importmöglichkeit  (Mengenabhängig) 

Polymere: Alle Monomere müssen registriert werden. 

Compounds: Alle Bestandteile müssen registriert werden
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Interne OrganisationInterne Organisation

Zentrale Stelle: Alle Rohstoff-Informationen an einem Platz  

2 Personen sind zentrale Ansprechpartner

Einkauf (alle europ. Standorte) involvieren � Kontakt zu Lieferanten

Arbeitssicherheit und Umweltschutz � Support bei Expositions-Szenarien

Produkt-Manager sensibilisieren � evtl. Veränderungen in der Rezeptur

bisher:    sporadische Kommunikation zu Vertrieb und zu Filialen

geplant:  Strukturierte Informations-Veranstaltungen           
(Entwicklung, Produktion, Vertrieb)

wenn gewünscht, Informations-Veranstaltungen für Kunden

RENOLIT AG als Nachgeschalteter Anwender
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Lieferanten:

Unterschiedliche Ansichten:  von kein Problem bis große Auswirkungen
z.B. Hersteller von Stabilisatoren:  
allgemeines Informationsschreiben der Lieferanten

noch keine Erkundigungen bzgl. Verwendung 

Kunden:

bereits Anfragen, ob unsere Produkte REACH-konform sind
noch keine direkte Fragen nach Inhaltsstoffe
Standard Antwortschreiben an Kunden zur Zeit ausreichend  

Konzern intern:

Unbeteiligte sind wenig informiert  - geringes aktives Interesse
„Panik“ im Vertrieb bei spontanen Anfragen (Kunden, Medien etc.)

RENOLIT AG als Nachgeschalteter Anwender

ErfahrungenErfahrungen
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REACH-
Beauftragter

Kenntnisse
erwerben

Rohstoff-
Listen

Gefahr-
stoffe

Wie hat sich RENOLIT auf REACH vorbereitet?  

Gespräche
mit

Lieferanten

Eigene
Produkte

Was ist noch zu tun?  

Importe
Produktion:
Expositions-
Szenarien

interne
Info-

Meetings

Fragebogen:
an

Lieferanten
und 

Kunden

Hell-
wach 

bleiben!

RENOLIT AG als Nachgeschalteter Anwender


